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A.Z.
ZORICH

so ïrcegsam ist der Fasano-Sc/iuÄ
seiner Machart und dem

ausgeieä/i/ten Materia/

ß^LLY-F^SylAO
/ür gesunde und fcranfte Füsse

Blinden -Arbeitsheim
für Männer Sesselflechferei,

Korb- und
ZURICH 4, St. Jakobstrafje 7 Bürstenfabrikation
(b. Stauffacher) Tel. 23 6993 —

Wir empfehlen als gute Lektüre ^ ws ^ i à ff rtft ft i i rt —"• jot (Ratten
Graubündner und Tessiner Geschichten von JACOB HESS
300 Seiten, in Ganzleinen gebunden Fr. 5.—

** -

Ein Erzählwerk von wuchtiger Eigenart ist es, das uns ein echter Schweizerdichter, bekannt

als Verfasser des Gedichtbandes „W i 1 d h e u", hundert Berggedichte, als neueste, größere Gabe

darbietet. Gewaltig schon der Hoehgebirgsrahmen, darinnen die Schicksale sich entwickeln; spannend,

erschütternd, zuweilen auch seltsam, immer aber einfach und wahr sind Lebenswege schwerringender

Menschen mit innerster Anteilnahme geschildert. Haben schon die „Hundert Berggedichte" den wärm-

sten Beifall von Seiten unserer bedeutendsten Schweizermeister gefunden, so sind diese kraftatmen-

den Berg-Geschichten in noch höherem Maße dazu bestimmt, sich die Liebe des Lesers im Flug zu

erobern; denn heiße Volks- und Heimatliebe durchglüht das Buch in jeder Zeile und stempelt es zum

Weihegenuß für stille Feier- und Mußestunden.

MÜLLER, WERDER & CO. AG, feUCHDRUCKEREI UND VERLAG, ZÜRICH

Ivinoi«

so biegsam ist cîer
seinem ààr^t umi cîsTN

au«A6U)â/ì/tsn Afateriai

/à Kssuncie unci ^/-an/cs ^àe

ölinclsn ^rksikksîm
îûr ^SNNSr 5ss!sltt«6i,stsi.

i<orb- unc^
^Ukic» 4. 5». ^lesbskrsh» 7 kll»!sniâl,r!l«s»îon
(iz. 8tsukksciisr) Isl 2Z 6? ?Z -

>Vir empkoble» sis zute I.elctüre ^ ^ ^ à ^ ^ì^tN BLkHlMstyâlrLtî
Qràukûoâller unà l'essiner Lesebiobten von ^LOL HL88
Zvv 8eiteo, ill Qàv-leissll >Zebull6ell kr. Z.—

à LrÄiblverk von viiobtiAer Lixeimrt ist «s, àss mis à «obter Lebveiseràivbter, deksllllt

àls Verkssser àes Ksâivbtbsllûes „Vilâbell", bllllàeit LeiKAeâicbte, à lleueste, xrööer» K»b»

àsrbietst. Kovsltix seboll <i«r lloskxebirxsrsbmell, àsàllell âi» Lobiekssl« sied entviekelll; spàllllellà,

erseàûtterllâ, soveilen saeb seltsam, immer »bei emkseb uoà v»br smâ l^ebensvexe soàverrillAellâsr

blensodell mit innerster àteilllàbm» xssebilàt. g»bell seboll à „Limât LsigAeàiebte" äsn vârm-

»tea Lvikàll vos seitell unserer beàentellàstell Lobvàermsister xekimàell, so sinà âiese krsktàtmsll-

à Leix-Kssebiebten ill nook böberem blsüs âssn bestimmt, sivb âis biebe àes besers im kinZ su

erobern; àsml beiö» Volks- nnà lleim»tli«be ànrebxlLbt àss Lneb m Mer Teils nnà stempelt es ?um

tVeibessSlluL kür stills ?«isr- nnà blnLestllllàen.

Aìvi.i.x«. vxkve« à co. ä.k.. dvcuoiîvcicLkxi vdio v^lî^v, 2v«ic»
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